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Das Geſammtergebniß aus den bis jetzt be
kannten Reſultaten iſt demnach folgendes

v. Helldorff. Jäger. Wötfel.
1) Kr. Merſeburg:

Städte 254 355 176239 ländl. Wahlbz. (v. 94) 249 746 1687
Sa, 503 03 3389

2) Kr. Querfurt

Städte 652 31 91512 ländl. Wahlbz. 86) 197 e 6027
Sa. 849 49 1517

ad 503 163 3389
Sa. Sa. 1952 I 1966

Halle (Stadtkreis.) Der liberale Gutsbe
ſitzer Spielberg 4134, der Socialdemokrat Rödiger
1215 Stimmen. Jm Saalkreis iſt Spielbergs
Sieg unzweifelhaft.

Berlin. Nach den bis jetzt vorliegenden Nach
richten erhielten im erſten Wahlbezirk v. Forcken
beck ca. 3000, Dr. Max Hirſch ca. 2700, der
Socialdemokrat Moſt 1172 Stimmen, ſo daß hier
eine engere Wahl zwiſchen Forckenbeck ünd Max
Hirſch bevorſteht. Jm zweiten Wahlbezirk
ſteht ebenfalls eine engere Wahl bevor, da dort der
Socialdemokrat Baumann ca. 4500 und Klotz
eine faſt gleiche Stimmenzahl erhielt. Jm
dritten Wahlbezirk iſt daſſelbe Reſultat zu ver
zeichnen, da dort der Socialdemokrat Rackow ca.
5000, die übrigen Candidaten dagegen etwa 8000
Stimmen erhielten. Jm vierten Wahlbezirk
ſtegte der Socialdemokrat Cigarrenmacher Fritſche,
der gegen 11,000 Stimmen erhielt, mit ca. 2000
Stimmen. über Eberty. Jm fünften Wahl
bezirk ſiegte Franz Dunker mit großer Majorität.

Jm ſechſten Wahlkreiſe lieferte die Abſtim
mung das Reſultat einer Majorität von 7 Stimmen
für Haſenclever. Es wurden insgeſammt 19122
Stimmen abgegeben, von denen 9597 auf Haſen
clever fielen und die übrigen ſich auf 5 Gegencandi
daten vertheilten.

Leipziger ndkreis. Hofrath
(ſocialdem.) iſt als gewählt anzuſehen.

Leipziger Stadtkreis. Vicebürger a. D. Dr.
Stephan (nationall.) 10,776, Prof. Hänel (fortſchr.)
1757, Drechsler Bebel (ſocialdem.) 5250 St.

Chemnitz. Moſt (ſocialdem.) mit großer Ma-
jorität geſtegt.

BernburgBallenſtedt. Dr. Kraaz (natio
nalliberal) ca. 11,000, Kapell (ſocialdem.) 3300 St.

La Demmler

Hamburg II. Wolffſon (nationall.) 10,273,
Breuel (ſocialdem.) 5797. St.

Bremen. Mosle (natidnall.)
6760 St.

Altona. Haſenclever (ſocialdem.) 7664, Lasker
6219 St.

Augsburg. MarquardBarth 5269 von 9500
abgegebenen Stimmen.

München I. Freiherr Schenck v. Stauffenberg
(nationall.) 7718 von 13,003 St.

München I. Stichwahl zwiſchen Maffei

Grillen

12,329, Frick

(nationall.) und Weſtermeyer (clerical).
Nürnberg. Frankenburger 7997,

berger (ſocialdem.) 6375 St.

Aeberxſichek.
Jn einem Umfange, wie niemals bisher, werden

in dieſem Jahre engere Wahlen zu veranſtalten
ſein. Die Stimmenzerſplitterung, die allenthalben
bei der Aufſtellung von drei, vier, ſelbſt ſechs
Candidaten ſtattgefünden, hat an ſehr vielen Orten
keine entſcheidende Majorität ergeben. Hoffentlich
werden die taktiſchen Fehler, welche bei dem erſten
Wahlgang vorgefallen, nunmehr bei dem zweiten
vermieden. Namentlich ſind es die Socialdemo
kraten, welche in einer Reihe von Wahlkreiſen mit
den Candidaten anderer Parteien zur Stichwahl
kommen, und bei dieſer Entſcheidung kann es doch nicht
zweifelhaft ſein, daß ſämmtliche übrigen Parteien,
vom Fortſchritt bis zu den Conſervativen, ſich zu
ſammenthun müſſen, um auf denjenigen Mann,
der mit dem Socialdemokraten in die engere Wahl
kommt, ihre Stimmen zu vereinigen. Einer Par
tei gegenüber, die unſer geſammtes Staats und
Geſellſchaftsleben umſtürzen will, kann es vernünf
tiger Weiſe nur die Eine Partei geben, die Staat
und Geſellſchaft erhalten will. Es wäre geradezu
unverantwortlich, wenn irgendwo auch noch aus
den Nachwahlen ein Socialiſt hervorginge, und
wir können nur dringend mahnen? auch bei den
engeren Wahlen Einigkeit und rege Betheiligung

Die hauptſächlichſte Aufgabe des preußiſchen
Landtags in dieſer Seſſton wird bekanntlich die
Feſtſtellung des Etats für das Budgetjahr vom
1. April an ſein. Es wäre außerordentlich wün
ſchenswerth, wenn dieſe Etatsberathung in kürzeſter
Friſt erledigt werden könnte, damit der Reichstag
bald an ſeine Arbeiten gehen kann. Schwierig
keiten ſcheinen einer raſchen Förderung des Etats
an ſtch nicht entgegenzuſtehen, da er ſich, wie es

Stettin Sberlehrer Schmädt (beral) mit
300 St. über abſolute Majorität.

Stadt Köln. Advokatanwalt Schenk (clerical)
9567, Forckenbeck 5504, Bebel 1783 S

Elberfeld Barmen. Haſſelmann (ſocial
demokratiſch) 11,435, Prell (nationall.) 7486 St

Krefeld. Auguſt Reichensperger 9467
4542 St.

Mainz.
(clerical) geſtegt.

Worms-Heppenheim-Wimpffen. Heyl
(nationall.) wiedergewählt.

Frankfurt a. M. Holth

Oechsner (Demokrat) gegen Moufang

f(CDemokrat) 4919,
St.

D

W tionall 4642
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heißt, aufs Engſte an den letzten Staatshaushalt
anſchließt und erhöhte Anſprüche nicht geſtellt
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mentariſche Zeiteintheilung zu bringen. Aber die
Störung iſt den Ultramontanen eben Selbſtzweck.

Die Conferenz in Conſtantinopel kann
nicht leben und nicht ſterben. Seit vierzehn Tagen
wird die letzte Sitzung und der Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen angekündigt und doch gehen
die Verhandlungen denſelben troſt und ausſtchts
loſen Gang weiter. Es verlohnt ſich kaum mehr
die widerſprechenden Nachrichten zu regiſtriren, die
über die Ausſichten des Kriegs oder friedlicher
Verſtändigung verbreitet werden. Jeder Tag zeigt
ein anderes Bild, und daß wirklich dies mühſelige
Werk der Diplomaten den ruſſiſch türkiſchen Krieg
endgültig verhindern könne, wagt doch Niemand
zu glauben. Die neueſten Nachrichten wiſſen wie
der von einem entgegenkommenden Schritt der
Pforte zu erzählen ſie ſoll ſich jetzt bereit erklärt
haben, auf das bekannte Reformproject des Grafen
Andraſſy vom 20 Decbr. 1875 zurückzukommen.
Da aber dieſes Project ſehr weſentliche Unterſchiede
gegen die Forderungen der Conferenz nicht enthielt,
ſo liegt der Verdacht nahe, daß hier nur wieder
ein neuer Schach und Winkelzug vorliegt, um
abermals ein paar Wochen Zeit zu gewinnen, die
Rüſtungen vollenden zu können und über die be
ſchwerliche Nothwendigkeit eines Winterfeldzuges
hinwegzukommen. Es ſcheint auf der andern
Seite, daß man auch im ruſſiſchen Hauptquartier
ſich noch nicht ſo ſchlagfertig fühlt, um die Dinge
plötzlich zum Bruch zu bringen. Denn ſonſt
wäre es unbegreiflich, wie man ſich von einem
Tage zum andern durch ſolche Einwendungen und
Vorſpiegelungen hinhalten laſſen kann. Jnzwiſchen
iſt ein neues ſchweres Zerwürfniß zwiſchen Ru-
mänien und der Pforte ausgebrochen. Dieſer
Vaſallenſtaat hat die Lehnspflicht aufgeſagt, weil
er ſich mit gutem Grund durch die neue türkiſche
„Verfaſſung“ in ſeiner bisherigen ſtaatsrechtlichen
Stellung bedroht glaubt. Das Gaukelſpiel des
conſtitutionellen Türkenreichs führt ſonach ſchon
in ſeinen erſten Verſuchen zu den bedenklichſten
Conſequenzen. Europa hat aber nachgrade wirklich
das Recht, zu verlangen, daß dieſer troſtloſe Zu
ſtand der Unentſchiedenheit und Unſchlüſſtgkeit nach
einer oder der andern Seite hin zu einem Ende
komme.

Heukſchland.

Berlin. Am Freitag Mittag 12 Uhr wird
der Kaiſer im Weißen Saale des hieſigen könig
lichen Schloſſes den preußiſchen Landtag in Perſon
eröffnen. Dieſer Feierlichkeit geht um 11 Uhr ein
Gottesdienſt im Dom und um 11 Uhr für die
katholiſchen Mitglieder in der St. Hedwigskirche
voran.

Die Kaiſerin hat zur Linderung der Noth
der durch die Nogatüberſchwemmungen Betroffenen
eine fernere Gabe von 700 Mk. an den Vater
ländiſchen Frauenverein in Danzig überweiſen
laſſen.

Die Prinzeſſin Karl hat die Nacht zum
10. d. M. wieder ſehr unruhig und ſchlaflos zuge
bracht und über heftige Schmerzen geklagt. Erſt
gegen Morgen trat etwas Ruhe und kurzer Schlaf
ein.

Der leidende Zuſtand des Fürſten Bis
marck iſt noch nicht gänzlich gehoben, namentlich
dauern die Beſchwerden beim Gehen und Stehen
noch fort. Es iſt daher kaum anzunehmen, daß
der Fürſt an den parlamentariſchen Arbeiten der
nächſten Woche wird theilnehmen können.

Bei der militäriſchen Jubeleier des
Kaiſers war der Geſammtvorſtand des deutſchen
Kriegerbundes zur Theilnahme am Gottes
dienſte in der Schloßcapelle befohlen und wurde
ſodann um 1 Uhr in der Schwarzen Adler Kammer
des königlichen Schloſſes von Sr. Majeſtät zur
Entgegennahme der Glückwunſchadreſſe des deutſchen
Kriegerbundes, ſo wie des Statuts der zur Feier unterrichts in der Volksſchule ſcheint als Streit
des Tages gegründeten und zunächſt mit 5000
Mk. dotirten „Stiftung zur Unterſtützung bedürf
tiger Wittwen verſtorbener Mitglieder des Bundes“
empfangen. Se. Majeſtät ſprach ſeine Freude über
die Stiftung aus, dankte dem Vorſtande, beauf
tragte denſelben, Allen, die dabei thätig geweſen,
ſeinen Dank auszuſprechen, und wünſchte den Be Aufſehen. Die ſocial- demokratiſche Partei,

Stockmarr und der Vorſitzende Blank befohlen

waren.
S Die gewichtigſten Stimmen der öffentlichen

Meinung in unſerer Reſtdenz vereinigen ſich heute
zit dem Ausſpruche, daß noch im Laufe dieſes
Monats der Ausbruch des Krieges zwiſchen
Rußland und der Türkei erfolgen wird.
Eine indirecte Beſtätigung der Anſicht, daß die
Störung des Friedens unvermeidlich geworden,
liefert das anläßlich der militäriſchen Jubelfeier
vom Kaiſer an den Berliner Magiſtrat gerichtete
Dankſchreiben. Ein Paſſus deſſelben lautet näm
lich: „Wenn für vie Fortdauer des Friedens Be
ſorgniß gehegt wird, ſo habe Jch Grund zu der
Hoffnung, daß Meine unabläſſtgen Bemühungen,
jede Störung deſſelben wenigſtens weit ab
von den Jntereſſen des Vaterlandes zu
halten, nicht ohne Erfolg bleiben werden.“

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt unterm 10.
d.: Hieſtge Blätter bringen die Nachricht, daß
Halil Sherif Paſcha an Stelle von Edhem
Paſcha zum türkiſchen Botſchafter in Berlin ernannt
ſei, ſowie, daß Freiherr v. Werther in den
nächſten Tagen aus Conſtantinopel hier erwartet
werde, beide Angaben, ſowie die damit in Verbin-
dung gebrachten Vorausſetzungen und Bemerkungen
ſind unrichtig.

Jn beiden Häuſern des Landtags
werden Freitag, nach dem Eröffnungsacte im
Weißen Saale, die erſten Sitzungen ſtattfinden.
Jene des Abgeordnetenhauſes wird, wie vor drei
Jahren, nach getroffener Uebereinkunft durch den
Abgeordneten von Bonin als Alters Präſidenten
eröffnet werden; im Herrenhauſe ſoll ſogleich die
Präſidentenwahl ſtattfinden. Es waren bereits
geſtern Gruppen von Mitgliedern dieſes Hauſes
zuſammengetreten, um ſich über die Perſonenfrage

zu verſtändigen. Wie man hört, werden dem
Herrenhauſe die Provinzialgeſetze zuerſt vorgelegt
werden, deren Aufgabe es iſt, auf einzelnen Ge
bieten die neu erworbenen Provinzen der altlän
diſchen Geſetzgebung anzuſchließen. Abgeordnete der
Provinz Preußen gehen mit einem Antrage auf
Bewilligung außerordentlicher Hülfsmittel für die
durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten Diſtricte

Weſtpreußens um.
Es beſtätigt ſich, daß dem Landtage in

ſeiner bevorſtehenden Seſſion, deren Hauptaufgabe
die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats ſein wird,
außer dem Geſetzentwurf, betr. die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienſt, nur kleinere Vor
lagen von localer Bedeutung, z. B. Aufhebung
von Lehnsverbänden, aber keine legislatoriſchen
Aufgaben von umfaſſenderem Charakter zugehen
werden. Die im landwirthſchaftlichen Miniſterium
ſeit längerer Zeit in Vorbereitung begriffene und
vom Publikum dringend erwartete Vorlage über
das Waſſerrecht kann der zahlreichen verwickelten
Fragen wegen ebenfalls erſt für die Herbſtſeſſton
fertiggeſtellt werden.

Galadiner ſtatt, wozu auch der Ehrenvorſttzende nddes Andr
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ſteht vor ganz neuen Aufgaben die ſie nut ſoraſy vol.
löſt, wenn ſie aus ihrer bisherigen Apathie ſich Her Mnif
herausreißt und wieder überall die Führung ſie ſens der t
übernimmt. Ob und wie viel die Liberalen nun Sinn der
aus der geſtrigen Wahl gelernt haben, wird ſich ſchitſſß gemacht
bei den Nach wahlen zeigen, die weit und breit n deſlben die
nöthig werden. Bei ihnen ſind die Socialdemokraten Fort
noch zurückzuſchlagen, wenn die Liberalen üben
eine gemeinſame Action einig werden, und die n Sonne
Verſtändigung wird erzielt werden, ſo wahr die hen 19 hhr
Gefahren, die aus der andauernden Entfremdun
erwachſen müßten, mit Händen zu greifen ſind n en
Schwerlich wird die Centrumspartei geſchwächt an ihr
und die conſervative Partei noch mehr wie 2 Uhr
bisher zerrieben worden ſein, die Gegner der Libe
ralen erſcheinen alſo theils in alter Stärke, theils le 9
numeriſch kräftiger auf dem Kampfplatz. Unter e n Gottes
dieſen Umſtänden ſind die Nachwahlen, deren wilnaſt Annehdung,
im Reich vielleicht ſechzig bis ſtebzig haben werden Allehreer Airhe.
von gradezu Ausſchlag gebender Bedeutung für die e
Zuſammenſtellung des neuen Reichstages. Ef e
muß unverzüglich eine Verſtändigung erzielt werden n

e e ndenn wir hören, daß die Nachwahlen in ſpäteſtens e heeene
vierzehn Tagen vor ſich gehen ſollen. Für dieſhan m ſpreche i
Reichsregierung iſt es von größter Wichtigkeit, O don herdirh aus.
früh wie möglich zu wiſſen, mit was fur einen nReichstage ſie zu verhandeln hat. Mobiliar Au

Das Kriegsminiſterium hat dem Vernehmeſ an Sonn
nach beſchloſſen, für die geſammte Infanterie de dnttags
preußiſchen Heeres zunächſt die kleineren Garnhee
ſonen, welche detachirte Bataillone enthalten, mögen 2 e
lichſt ganz zu beſeitigen. Durch die Detachirunſſteruien Krot
wird erfahrungsmäßig die einheitliche Leitung d en
Truppentheile, ſowie die gleichmäßige taktiſchſ n
Ausbildung der Mannſchaften erſchwert. ldieſen Mißſtänden geſellt ſich noch ein dritter, c Hol
die Beſchaffung der 800 Meter langen Schießſtand W hohe des

mit jedem Jahre in der Nähe der Städte ſchwieſtin Montag den
riger und koſtſpieliger wird. Die Aufhebung dieſe 67
kleinen Garniſonen kann nur ſucceſſive erfolgen h m
es iſt daher dafür ein Zeitraum von 15 Jahte e

feſtgeſetzt. 19 PDer Herr Handelsminiſter hat angeordneh 58
daß die für die Ueberſchwemmten c. beſtimmte
Sendungen auf den königlichen Bahnen frachtfteſfett ne de

zu befördern ſind. Ferſteigett werden.Aufs Neue ſind geſchärfte Weiſungen
zur Unterdrückung der Bettelei und Land
ſtreicherei, namentlich in den Landestheilen, wo
ſte in erheblicher Zunahme begriffen ſind, erthei paſſend ſie Vogehzu

worden.

In den Nach
edung mit den Con

S tFerne in
Der mehrfach erwähnte Entwurf des ſoge

nannten Kirchhofsgeſetzes, durch welches die
Begräbnißplätze nicht mehr der Verfügung der

heiten, die, wie jetzt bekannt wird, nur wegen der
knapp bemeſſenen Seſſion jetzt zurückgeſtellt und bis
zuin Herbſt vertagt worden ſind.

Außer den ſchon genannten Vorlagen
für den Landtag wird die Thronrede wahr
ſcheinlich auch noch die Wiedervorlegung des Ge
ſees über die veränderte Einrichtung des
Zeughauſes ankündigen.

Wie man hört, trifft die Centrums
partei umfaſſende Vorbereitungen, um den „Cultur
kampf“ im Landtage mit erneutem Eifer fortzu
führen. Hauptſächlich die Frage des Religions-

object in Ausſicht genommen zu ſein. Auch die
Marpinger Affaire will man auf die Tribüne
bringen.

wahlen überhaupt ſchreibt die Magd. Ztg. aus
Berlin, macht in allen politiſchen Kreiſen ungeheures

ſtrebungen des Bundes Gedeihen. Um 4 Uhr
fand im Weißen Saale des königlichen Schloſſesund in ihrer Kraft unterſchätzt, darf von ſich

in ihren Agitationen bisher viel zu wenig beachtet

Frientaliſche Angelegenheiten

Kirchengemeinden, ſondern der ſtädtiſchen Communen Ungleich bedeutſamer für die weitere Entwicklunſ Mfhutger h
unterſtellt würden, gehört zu denjenigen Angelegen der Dinge erſcheint ihr dagegen die Depeſche an Wnaden un
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Das Reſultat unſerer wie der Reichstags türkiſchen Rüſtungen geben einen deutlichen da
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brin
unhüten M age des Andraſſy ſchen Memorandums zu unter

ken de n ndeln bereit wäre, ſcheint ein neuer Winkelzug
an ſ

eſtern,

di

n ſein mſahen un utf auf Grund der Note des Grafen An
eigen M raſſy vor.
berall dein Der Miniſterrath hat ſich am Mittwoch über
el die Aben e ſeitens der türkiſchen Delegirten in der nächſten
it hohen Sitzung der Conferenz abzugebende Erklärung
dem M ſchlüſſig gemacht. Vorausſichtlich wird demnach
die Scuhen derſelben die Discuſſion fortgeſetzt werden.

die Wenn (Fortſetzung auf der Beilage.)
9 werden, in
erden, n Am Sonntag den 14. Januar predigen
ernden En omkirche. 10 Uhr Herr Diae. Martius.

n 2 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner.den u un Vormittags 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr
röpartel goni Rath Leuſchner. Anmeldung
rtel noch I kadthirche. 10 ihr Hr. Paſtor Heineken.
de t 2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.e Gegner di Nach dem Nachinittags- Gottesdienſte kirchliche Unter

alter Stärt, ſedung mit den Confirmirten der beiden letzten Jahre.
Kampfplah, eumarhtskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

chwahl Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
wahlen di ahl, Anmeldung.
iebſig haben ſltenburger Kirche. Hr. Paſtor Gruner.
r Bedeutung atholiſche Kirche Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Reichstage Gottesdienſt. e e
gung erpelt nie mir bei dem Tode und der Beerdigung meiner
wahlen n ſn guten Frau Clara geb. Haaſe in ſo überreichemMaße bewieſene Theilnahme hat mir wahrhaft wohlge
n ſollen. an und ſpreche ich dafür Allen meinen tiefgefühlteſten
ter Wihtgh ank hierdurch aus.

mit was ſüee
Hilmar Limprecht.

at. Nobiliar-Aucetion im hieſigen Stände-
hat dem euſe. Sonnabend den 20. d. M,, von
ne Jnſan gormitkags 9 Alhr an, ſollen in Hoſe des hieß
e klet tändehauſes 2 heillpoll. Kommoden, 2 Sophas, 12
je kleineten Mettſtellen, 19 div. Stühle, 2 Spiegel, 1 gez. großer
ne enthalteh Nüſfetſchrank, 2 eiſ. Oefen mit 4 Etagen, 1 Partie Fen
rch die MNhhhergardinen, 1 Kronleuchter u. dergl. mehr, meiſtbietend
Leltliche Kein gen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Januar 1877.ß 5 Jeichmäßſge n A. Rindfleiſch, Kr.-Auct Comm.

n erſchwert, J enoch ein dritte Holz Verſteigerung.
langen Schiehtn Jm Holze des Ritterguts Lochau ſollen
de Sie m Montag den 15. Januar, Vorm. 10 Alhr,
die Aufpebunn 29 gen

ſucceſſtve etfol 28 Rüſtern,
n von 15 J 12 Ellern,19 Pappeln,

6 Birken,
er hat angeor 14 Haufen Stangen,ten x beſtimmn 68 e Reißig
Bahnen ftachtffentlich unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen

rſteigert werden.
n Lochan, den 9. Januar 1877.

fte Veiſurg Das Dominium.telei und e n.üffen ſind, eiſaſſend für Vogelzucht, ſtehen billig zu verkaufen
große Sixtiſtr. Nr. 17 parterre.

ine Grube Dünger iſt abzufahren
Burgſtraße 10.

e
egenheifen in ung e

n F fa 4 lin nahrhaftes Gaſthaus,
los und n Merſeburger Kreiſe belegen, mit neuerbautem Tanz-
weitere Cniar, Kolonaden und Kegelbahn, Garten und 5 Morgen
en die Myeſche eld, das einzige im Orte und nahe der Stadt iſt mit
nien etkläct, 00 Thaler Anzahlung zu verkaufen. Das Reſteapital
v kiſchen nun feſt ſtehen bleiben. Näheres durch H. Hüttig in
tuürhſe

on jeder

V
9

ht die „Notdd.

Ihn erſeburg, Sand Nr. 7.

h n S r e9 2 d tZwei Landgüter
erklar J J hieſiger Gegend werden eins mit 9000 Thlr. und eins mit
worden. ,000 Thlr. Anzahlung zu kaufen geſucht durch H.

e Ss gegen e erſte Etage im Hauſe Sand Nr. 7, be
r e üttig in Merſeburg, Sand Nr. 7.

ſelbſt fur de

z zu nehinen Morfgelaß u. ſ. w. iſt zu vermiethen und zum
h de M. April d. J. zu beziehen. Näheres beim Haus

on t eſoll mit d Twalter Nüttich daſelbſt.
decſenigen in Logis für einzelne Leute iſt zu vermiethen

ginn e eere, Vorwerk Nr. 12gdacht W meinem Hauſe iſt ein Logis zu vermiethen.
ken Aue ne Wittwe Jorn, Hirtenſtr. 3.
hen 9 ehe rEine Woln ine WohnunAh z t für 28 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen.

De Heinrich Schultze,n l kl. Ritterſtr. Nr. 17.die Du

ſtehend aus 5 heizbaren Stuben, Küche,
igt ſein ſoll peiſekammer, Keller, Bodenkammern, Holz und e

eißenfelfer Straße Nr. 4 iſt eine elegant eingerichtete
geräumige herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen

und ſofort zu beziehen. Auf Wunſch kann auch Stallung
für Pferde dazu gegeben werden. F. Wolf.

Für Fleischbeschauer
und Fleischer

empfehlen die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

Hellig Rößner.
S WPfancdhbriefe

der Norddentſchen Grund Eredit Bank
werden als ſolide und ſichere Capitalsanlage empfohlen
und ſind zum Tageskourſe der Berliner Börſe zu be
ziehen bei

Louis Zehender in Merſeburg,
Burgſtrase 20.

empfiehlt Erenül W o.

v fglich friſchBueglische Bisguits und
Theegebäck

in größter Auswahl empfiehlt
G. Hchönberger,

Gotthardtsſtraße 14.
9 0Gegen Trichinen

verſichern
Kaufmann Julins Thomas, Reumarkt, ferner
Fleiſchbeſchauer Behrenz, Breiteſtraße,
Fleiſchbeſchauerin Emma Pönicke, Oelgrube,
Fleiſchbeſchauer Wolff, Elobigkauer Straße,

für die Braunschweiger Vieh-Versicherung.
Wer ſofortiger Aufgabe des Geſchäfts habe ich einen

Ausverkauf ſämmtlicher Topf- und Steingut-
waaren zu Fabrikpreiſen, ſowie aller zum Victualienhandel
gehörigen Artikel Dom Nr. 10, Markttags neben dem
goldenen Arm.

Auch einige Möbel, wie ein Kleiderſchrank, 1 Eck
glasſchrank u. ſ. w. ſtehen billig zum Verkauf.

M. Fichtler.

P eine Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit und
jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei

Conditor Carl Adam in Merſeburg.
Dr. I. Mäller, prakt. Arzt 2e.

e 77 S eDie höchſten Preiſe
bezahlt für gefallenes Vieh der neue Abdeckereibeſitzer
Schillinger in Merſeburg. Meine Wohnung iſt Clobig
kauerſtraße Nr. 4 an dem früheren bekannten Flechſen
n e e

I Noggen- und Weizenmehl,
W alle Sorten Kleie,
W Hülſenfrüchte in beſter Qualiiät

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Gotktſchalk.

WS

S

S

Gänſepökelſteiſch.
Wagdeb. Sauerkohl

e Emil Wolff.Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.

dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in jhren Beſtandtheilen
verſtärkter, empfiehlt per Packet 40 Pf. Gust. Elbe
in Merſeburg, A. Lenzner in Lauchſtädt [B. 1797.

Articles de Paris.
Unter ſtrengſter

Discretion
zollfrei

S verſende wende ſich
vertranensvoll

an die SW chirurg. Gummiwaarenfabrik
von C. Schlaefke, Hamburg.

Gummi u Fiſchblaſe, pr. Dzd. 2-6 Mk.
Preiscourante gratis.

Anfragen werden prompt beantwortet

in Berlin S

Friſchen Seedorsch
S das Neueſte empfiehlt

Pfannen 1Id Spritzenehen,

Wo giebt es den feinſten

Schweizer LKäse?
Sack

Altenburger Schulplatz Nr.
Unſtreitig nur bei

2
D.

Spielwerke
J 4 bis 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion,
Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten, Him

J melſtimmen, Harfenſpiel etc.
JSpieldoſen

J 2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires,
S Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie-
S albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten; Brief

beſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabaks- J
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte-
monnaies, Stühle 2c., alles mit Muſik. Stets

J. H. Heller, Bern.
Jlluſtrirte Preiscourante verſende franco.

Nur wer direct bezieht, erhält Heller'ſche Werke.

e S
s

8 v S2 S Rheinischer
5

Trauben- vJ Trauben-9 3 S9 S S SS S e 5ruste S S Sa 228 9 SHonig e9 33 74e naus e2

S D.

e

8 e S WS 7 c
o S SS

W S 9 27
e

c S Z7

S 9 e

Ein Buch, welches (58 Auflagen

d de K deHülfe für Kranke.
durch Gottlob Keutels langjährig bewährte und J
leicht ausführbare Heilmethode.

Am erfolgreichſten bei Syphilis, Geſchlechts- J
und Hautkrankheiten, Flechten u.. ſ. w., Krebs,
allgemeine Nervenſchwäche, Pollutivnen,
Schwächezuſtände, Magenleiden, Gicht, Rheu-
matismus, Blutarmuth, weißer Fluß u. ſ. w.

Die Behandlung ſyphilitiſch Kranker geſchieht
ohne Queckſilber, Jod oder ähnliche Präparate,
dies Heilverfahren iſt beſonders da von Nutzen,
wo dergl. Arzeneien bereits ſchädlich auf die Kör-
perconſtitution gewirkt haben.

Man wolle ſich vertrauensvoll an Unterzeich
neten wenden.

S. G. Keutel,
Badehalter zu Eisleben, Breiteweg

erlebt hat,
bedarf wohl

keiner weiteren Empfehlung, dieſe Thatſache iſt ja der
beſte Beweis für ſeine Güte. Für Kranke, welche ſich
nur eines bewährten Heilverfahrens zur Wieder
erlangung ihrer Geſundheit bedienen ſollten, iſt ein
ſolches Werk von dappeltem erth und eine Ga
rantie dafür, daß es ſich nicht darum handelt, an e
ihren Körpern mit neuen Arzneien herumzuexperimen
tiren, wie dies noch ſehr häufig geſchieht. Von dem
berühmten, 500 Seiten ſtarken Buche: „Dr. Airy's
Naturheilmethode“ iſt bereits die 68. Auflage er
ſchienen. Tauſende und aber Tauſende verdanken
der in dem Buche beſprochenen Heilmethode ihre
Geſundheit, wie die zahlreichen, darin abgedruckten
Atteſte beweiſen. Verſäume es daher Niemand, ſich dies
vorzügliche populär mediziniſche, 1 Mark koſte
Werk valdigſt in der nächſten Buchhandlung zu
fen oder auch gegen Einſendung von 10 Brie
à 10 Pfg. direct von Richters Verlags An
Leipzig kommen zu laſſen, welch' Detztere

langen 00 Seiten ſtarken
daraus zur Prüfung



zugeſchrieben

Publikum nachſtehende Artikel

rVorſchuß Verein zu Merſeburg, E. G.
Die Zinſen für Darlehne können vom 3. bis 20. Januar k. J. in den

Stunden von 9— 1 Uhr Vormittags und 3- 5 Uhr Nächmittags im Geſchäftslokale

Markt Nr. 31 in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale

Merſeburg, den 23. December 1876.

Vorſchuſz Verein zu Merſeburg,
Eingetrageue Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Zur geſälligen Peachtung!

Das Schuhwagren Lager von
C Entenplan, Ritterſtr. Nr.

empfiehlt bei der jetzigen naſſen Witterung ſeine ganz vorzüglich ſchön gearbeiteten
doppelſöhligen Stiefeln in Rind und Kalbleder. Preiſe billigt.

e Gummi werden unter Garantie reparirt bei
Jul. Mehne.

Zum billigen Laden
Benrrgstrasse Nu I8.

Da ich während dem jetzigen Geldmangel der Leipziger Neujahrsmeſſe verſchiedene
Partieen durch baare Einkäufe an mich gebracht habe, ſo offerire ich einem geehrten

Blaudruck von 30 Pf. an,
Nähtiſch-Kommoden- u. Tiſchdecken von 1 Mk. an,
Umſchlagetücher von 6 Mk. an,
weißleinene Taſchentücher, Dtzd. von 1,25 Mk. an,
ſeidene Herren und Damentücher zu ſehr billigen

die neueſten geſtreiften Kleiderſtoffe von 60 Pf. an,
Halbwollenes in allen Farben von 40 Pf. an,
Barchent in allen Farben von 40 Pf. an,
DoppelLüſtre in allen Farben von 35 Pf. an,
Eilenburger Waſch-Kaltun von 25 Pf. an,

e e n un t an, e Preiſen,w v k7 Jon, 3 4e d 50 Pf. a ſowie noch viele andere Artikel!
e Jum billigen Laden

bei B. SDas Kohlen-neroſS-Gechält
von Julius Thomas, Neumarkt,

bringt ſeinen Preßtorf, Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer,
deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Cogks,
Holzkohle in Lowrien und Partien von l Ctr. bei Kohle, 50 Stück bei
Briquettes und an franco Platz in empfehlende Erinnerung.

Die Qualitäten meiner Feuerungsmaterialien ſind genügend bekannt.

2 S D Dw. l e S e e g 9e e S. eS S. S S S S Sonntag den 14. Januar 1877
l Sieg W el 7 Extra Concerk,el 7 gegeben von der Stadteapelle.e l e S Anfang 7 Uhr. Krumbholz, Stadtmuſikus.See z ee See e z Thüringer Hof.

7 a SS S S S J 8 S v Sonntag den 14. Januar Extra- Concert (Streichz le hS S e muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter- Corps unter8 z. ps a S J S S Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz. AnfangS s S J S Abends 7 Uhr. Nach dem Concert ößſentlicher Ball.

l l G. Schröder.7 S a 9e Drebes's Restauration.Aer empfohlenegen Syphiuis Sonnabend und Sonntag den 13. und 14. d. M.
frische Pfannenkuchen.

vertrauensvoll an Dienſtag den 16. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
O. isenhardt. Wellfleiſch, Abends div. Wurſt und Suppe.

e Mamhburs. ihelwstrasse- 5 55 7 an rc Restaurant zur grünen Eiche.
S e e a Sonnabend den 13. d. M. Schlachtefeſt.e Be J d Hierzu ladet freundlichſt ein An gteſe

e W C F. Krebs.ne Runſcers Regtaurate G MResStauradon.Neumarhk der Kirche gegenüber, Heute Sonnabend Abend Salztempfiehlt die größte Auswahl in birkenen Möbeln, e etpf größte Ausn b Möbeln, iu und lackirt, ſowie ſelbſtgepolſterte Sophas und meinem Hauſe iſt eine Lehrlingsſtelle
Sophageſtelle und ſtellt die billigſten Preiſe offen. C. Seee e enKdentliche Frauen und Mädchen, auch Knaben, finden Nanufackur und Modewagren

S Sbei uns dauernde und lohnende Beſchäftigung.
A. Knoth Nachf.

S

Tivoli.Dreimaliges Geſammt Gaſtſpiel 9
Mitglieder des GroßherzoglichSa

ſiſchen Hoftheaters zu Weimar
Sonntag den 21. Jannar 1877.

rer Ha brikantSchauſpiel in 3 Akten von Deonint

Herr uf SDie ernennenLuſtſpiel in 1 Akt von Moſer. 4

Montag den 22. Jannar 1877

i en eSchauſpiel in 1 Akt von Göthe.

Hier aufSpielt nicht mit dem Feue,
Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav zu Puttliß.

Dienstag den 23. Januar 18770.

G eie TeeLuſtſpiel in 3 Akten von Le derer
e raunfnmertrag lich.Luſtſpiel in 1 Akt von Guſtav zu Puttliz

Anfang Uhr.Billets ſind zu haben bei Herrn Aug. Wieſen
zwar ein Abonnement auf drei Vorſtellungen

L Platz 5 Mark,
I. Platz 4 Mark,

im Einzelverkauf für je eine Vorſtellung
I. Platz 2 Mark,

le
III. Platz S 75Richard Nürnberger

en Sraten Ourelle,
Morgen Sonntag Tanzimnuſik.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetrag

Genoſſenſchaft, pro Monat December 1876.

S S S

Summa de
Ausgabe.

431,176Gegebene Vorſchüſſe

Zurückgezahlte Darlehne 40,230
Gezahlte Zinſen 240Zurückgezahltes Vereinscapital 889
Verwaltungskoſten 913Reſervefond 4Bank Conto 41,000Jncaſſo Conto 1050Girv Conto Berlin 6GiroConto Cöln

8,386Conto für Verſchiedene
Summa 530 61

Mithin Beſtand 19,609
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Böürſenverſammlung in Halle.
vom 11. Januar 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court
Weizen 1000 Kilo bei mäßioen Offerten findet

Waare gut Käufer, geringer 192 204 Mk. bez, beſſ
207 222 Mk. bez., feiner 225 231 Mk bez.

Roggen 1000 Kilo in Landwaare feſt ohne Ange
auswärtige Sorten feſt gehalten. 192 199 M

Gerſte 1000 Kilo bei kleiner Zufuhr war die Hall

hre e e 166 169 Mk.eſſere 172 179. Mk. bez, fei iere z., feine und Chevalier
gfer 1000 Kilo weniger angebo i ree e e her g geboten bei feſten Pre

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorig-Erbſen 202
Mk. bez. flau, Bohnen v. 50 Kilo 10 10,50
bez. ruhig, Linſen p. 50 Kilo 11 14 Mk. bez. ſt
verkäuſlich.

Kümm el 50 Kilo 47 48 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 38 Mk. nominell
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez.
Kleie Roggen- 6—6,25 Mk. bez. Weizenſchaalen t

5,25 Mk. bez. Grieskleie 5,25— 5,50 Mk. be
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.exſeburg. Stroh 50 Kilo 425-4,50 Mk. bez.

Hierzu eine Beilage

Einnahme. MarkKaſſenbeſtand vom Monat November 33,159
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 408,705

VorſchußZinſen 9076Vereinscapital von Mitgliedern 10,752
Aufgenommene Darlehne 34,706
Reſervefond 36Bank Conto 31,110Jncaſſo Conto 1,126Giro Conto Berlin 11,302GirxoConto Cöln 757Conto für Verſchiedene 519
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käfer aufgef

Aus guter Quelle verlautet, daß, wenn am
Donnerstag die Pforte den Vorſchlägen der Mächte
nicht zuſtimmt, die Vertreter derſelben ſofort Kon
ſtantinopel verlaſſen werden.

Das Journal „Turquie“ ſchreibt Nachdem
Rumänien gegen Artikel 1, 7 und 8 der tür
fiſchen Verfaſſung Einſpruch erhoben, beeilte ſich
die Pforte, offickell zu erklaären, die türkiſche Ver
faſſung betreffe lediglich innere Angelegenheiten
Und berühre nicht die durch internationale Verträge
garantirten Rechte der Fürſtenthümer.

Serbien. Die ſerbiſche Regierung hat nun
auch die Milizen erſter Klaſſe verabſchiedet. Nur
ſehr geringe Detachements bleiben an der Demar-
(allonslinie, Hier verlautet poſitio, daß der Friede
bald geſchloſſen wird, nachdem die Nation ungeſtüm

danach verlangt.
Ein Tagesbefehl des ruſſiſchen Diviſtons

Commandanten Oberſt Mezeninoff kündigt die Auf
löſung der Diviſton und ſeine Mittwoch erfolgende
Abreiſe nach Rußland an. Für die Rückbeförde
rung der rüſſtſchen Freiwilligen ſind bereits Dampf-

ſchiſſe gemiethet.
Die Befeſtigungen im MorawaThale wer

den vermehrt und verſtärkt. Hinter Deligrad über
Razany und Kruſevatz wurde eine neue ſortifizirte
Vertheldigungslinie errichtet, welche die Ausnutzung
der Eroberung von Djunis in Frage ſtellt. Parat
ſchin und Luprija mit einem Bruckenkopfe bilden
die dritſe und vierte Linie.

Rumänien. Rumänien zeigte der Pforte an,
durch Artikel VII. der türkiſchen Verfaſſung würden
die Rechte Rumäniens verletzt Rumänien betrachte
ſich in Folge deſſen ſeiner Vhenspflicht gegen die
Pfotte entbunden und müſſe der Pforte die Ver
antwortung für alle daraus entſtehenden Folgen
überlaſſen.

Ausland.
Rußland. Die Archive der ruſſiſchen Bot

dſchaft in Conſtantinopel wurden guf dem D
„Veſta“ nach Odeſſa überbracht.

Die Truppentransporte nach Kiſchenew wur
den vorläufig ſtſtirt. Man ſagt, es geſchehe dies
wegen Mangels an Proviant und wegen Ueber
füllung der Feldſpitäler durch Marode und Kranke

Frankreich. Die Deputirtenkammer eröffnete

ampfer

am Dienstag die neue Seſſton und nahm zunächſt
die Bildung ihres Bureaus vor. Zum Präſiden
ten wurde Grevy mit 326 von 340 Stimmen
wiedergewählt. Die früheren Vicepräſidenten und
Secretare wurden ebenfalls wiedergewählt.

D. Durch die Thatſache veranlaßt, daß vor
Kurzem in Bremen ein durch eine Ladung aus
Amerika eingeſchleppter lebender Kartoffel

funden wurde, hat die deutſche Re
gierung auch in Frankreich an maßgebender Stelle

Gleichzeitig wurden die deutſchen Conſiln in den
franzöſiſchen Seeſtädten angewieſen, die Capitäne
deutſcher Schiffe zu ſcharfer Aufmerkſamkeit auf die
gefährlichen Gäſte zu veranlaſſen

Jtalien. Die Regierung rafft ſich nun end
lich zu energiſchen Maßregeln gegen das
Räuberweſen in Sicilien auf. Zu Com
nandanten des Militärdepartements Palermo ſind
zwei Officiere ernannt, deren Energie allſeitig ge
rühmt wird. Der Miniſter des Innern iſt ent
ſchloſſen, keine Ausgaben zu ſcheuen. Die Cara
binieri und Truppen erhalten, ſo weit ſie gegen
das Brigantenthum zur Verwendung kommen, ent
ſprechende beſondere Zulagen. Der neue Präfect
von Palermo, Maluſardi, hat vollſtändig freie
Hand hinſichtlich der Ausgaben und iſt ermächtigt,
für muthvolle Thaten Titel, Auszeichnungen und
Entſchädigungen jeder Art zuzuſichern. Gegen die
Maffia in den höheren Ständen wird ſtrenge
verfahren werden.

Amerika. Eine von dem demokratiſchen Gou
verneur befehligte große Anzahl demokratiſcher
Miliz bemächtigte ſich am Dienſtag in Neworleans
des Juſtizgebäudes, ſetzte demokratiſche Rich
ter ein und beſetzte alle Polizeibureaus. Der re
publikaniſche Gouverneur beſitzt nur noch das
Staatsgebäude. Es hat zwar kein Blutvergießen
ſtattgefünden, aber die Lage iſt kritiſch.

S In Folge der Vorgänge in Neworlegns
hat in Newyork ſofort ein Miniſterrath ſtatt
gefunden, welcher dem Oberbefehlshaber der in
Neworleans ſtehenden Bundestruppen den Befehl
zugehen ließ, die Nuhe und Ordnung in New
orleans aufrecht zu erhalten, ohne einen der beiden
Gouverneure anzuerkennen. Das Staatsgebäude,
in welchem ſich der republikaniſche Gouverneur und
die Mitglieder der republikaniſchen Legislatur be
finden, wird durch die Milizen der deinofratiſchen
Partei blokirt. Bis jetzt iſt es noch nicht zu
Blutvergießen gekommen.

Die Kammercommiſſton ſür die Präſi
dentenwahl erklärte nach einer Meldung am h
d., dem Senat ſtehe nicht das Recht zu, die Wahl
frage zu entſcheiden. Die Verificgtion der Wahlen
könne nur nach einem von der Kammer genehmigten
Modus erfolgen, die Kammer habe dieſelbe Befug

niß wie der Senat.

auf die Zeit vom 1. April bis ult. März, welche
mit dem 1. April c. in Wirkſamkeit tritt, eine

October jedes Jahres pränumerando

877 mit des Jah-
aber in halb
April und 1.
an die königl.

nur für das I. Quartal 1
resbetrages, vom I. April 1877 ab
jährlichen Raten und zwar am 1.

Kreiskaſſen abgeführt werden.
Jn Nordhauſen wurde beim Rangiren

einem Eiſenbahnarbeiter Kopf und Arme abge-
fahren, ſo daß ſofort der Tod erfolgte.

Am Freitag früh ſind im Kupferſchieferberg
werke bei Rottleberode zwei Bergleute dadurch
verunglückt, daß das Waſſer in einem Stollen
plötzlich durchbrach, ſo daß es ihnen unmöglich
war, die Sicherheitsthüren zu erreichen. Die ums
LKoben gekommenen beiden Bergleute ſind Familien
väter, von welchem der eine fünf kleine Kinder
hinterläßt.

In einem in Schiepzig (Saalkreis) ge
ſchlachteten Schweine wurden durch die Fleiſchbe
ſchauer Hädicke und Claus zahreiche Drichinen
vorgefunden.

Am 8. d. M., Abends, verunglückte das
Geſpann des Kaufmanns Müller aus Cönnern
in der Saale bei Brucke. Der Führer des Ge
ſpanns war ſchon dem Tode nahe.

Jn Farnſtedt hat ſich nach der „S.gtg.“
vorige Woche folgende tragiſche Geſchichte abgeſpielt.
Ein Mann, der auf einer Auction eine Flinte ge
kauft und ſte geladen in ſeiner Wohnſtube aufge
hängt hat, hört beim Weggehen vom Hauſe dieſelbe
abſchießen, kehrt um und fragt zum Fenſter hinein
ſeine Frau, ob ſie die Flinte abgeſchoſſen. Dieſe
legt an mit dem Ausrufe: „Geh weg, oder ich
ſchieße. Indem kracht der Schuß und der Ge
kroffene ſtürzt durch den Mund geſchoſſen, zu
Boden. Die Frau, die ſich ſelbſt zum Schulzen

Am Auf
Das

geſtellt hat, iſt nach Halle transportirt.
kommen des Mannes wird ſtark gezweifelt.
Motiv der That ſoll Eiferſucht ſein.

Am 10. d. früh iſt die älteſte Perſon
Eisleben s, die Jüdin Oppenheim, von der wir
ſeiner Zeit berichteten, geſtorben. Sie war weit
übet 100 Jahr ält, kannte ihr Alter jedoch ſelbſt
nicht genau.

Halle, 10. Januar. Der undverehelichten
Friederike Dewerzeny hier, welche bei der verw.
Frau Geh. Rath Mockel von Hemsbach vom 1.
April 1852 bis zu deren im December 1874 er
folgten Tode ununterbrochen im Dienſte war, iſt
von der Kaiſerin das für vierzigſährige treue Dienſte
geſtiftete goldene Kreuz verliehen worden,
unſeres Wiſſens der erſte Fall in der Provinz.

Hettſtädt. Unſere neue Bahn iſt nunmehr
für den Güterverkehr eröffnet worden.

Gräfenhainchen, 10. Janugr. Jn einem
hieſigen Garten wurden in dieſen Tagen an einem
Kirſchbäumchen mehrere Zweige nicht nur mit
Blüthen, ſondern ſelbſt mit vielen bis zur Erbſen

auf die drohende Gefahr aufmerkſam gemacht. 2. Januar 1877 größe entwickelten kleinen Kirſchen gefunden.

Die Bſlege des geſunden und des kranken
Kindes

von Dr. Rode.
(Fortſetzung.)

Zu den Liden, welche unter den Kindern ſehr
verbreitet ſind, gehört

8. die engliſche Krankhrit.
Andere Namen für dieſelbe ſind. die Doppelte
glieder Kranlheit, Zwiewuchs, Rhachitis. Der
ſonderbare Name „engliſche Krankheit ſtammt theils
daher, daß beſonders engliſche Aerzte das Weſen
derſelben erforſcht und beſchrieben haben, theils
vielleicht daher, daß die Krankheit in England ſehr

häufig vorkommt.
Die ſeineren Vorgänge bei dieſer Krankheit ſind ſo

eigenthümticher Art, daß ſie den Arzt im höchſten Grade
intereſſiren müſſen ſie ſind aber auch einem Laien
ſo ſchwierig zu beſchreiben, und nur demjenigen zu
erklären der genaues Verſtändniß hat von den
Vorgängen beim normalen Knochenwachsthum, ſo
daß ich mich hier, wo ich ſür Laien ſchreibe, nur
auf das Aeupere und Augenſcheinlichſte, auf die
Symptome der Krankheit beſchränken muß. Profeſſor

Volkmann in Halle giebt folgende Definition der
engliſchen Krankheit: „Die Rhachitis beſteht in einer
eigenthümlichen krankhaften Störung des Knochen

nation abnorm weich bleiben, ſo daß Anſchwellungen,
Verbiegungen, Einknickungen an den verſchiedenſten
Knochen des Körpers entſtehen.“ Die Krankheit
kann alſo nur bei Kindern, nicht bei Erwachſenen
vorkommen, weil bei letzteren das Knochenwachs-
thum vorüber iſt. Am häufigſten befällt ſie die
Kinder in den zwei erſten Lebensjahren, weil da
das Knochenwachsthum am energiſchſten ſtattfindet.

Ein Knochen, wenn
heit beſallen wird, ſieht hinſichtlich ſeiner äußern
Form und ſeines Gewebes genau ſo aus, wie ein
geſunder Knochen, nur daß diejenigen Beſtandtheile
welche dem Knochen Feſtigkeit und Härte verleihen,
die Kalkſalze, ſehlen. Die Urſache, weshalb die
Kalkſalze den Knochen fehlen, iſt noch dunkel
und die Forſcher haben über dieſen Punkt ſehr ver
ſchiedene Anſichten.
beſtandrheile würden durch die verſchiedenen Körper
ausleerungen gausgeſchieden, namentlich ſollen die
häufig vorkommenden diarrhöiſchen Ausleerungen
der kranken Kinder viel phosphorſauren Kalk ent
halten. Die Anderen meinen, daß in den Säften
ver Kranken beſonders im Blute ſich eine Art
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bildet, welche die Kalkſalze auflöſt. Profeſſor
„Das Wahrſcheinlichſte iſt, daß

die Knochen bei der engliſchen Krankheit deshalb
keinen oder ungenügenden t hmen, weil
ſie ſelbſt krank und nicht im Stande ſtnd, die in
den Ernährungsſaften curſtrenden gelöſten Kalkſalze
an ſich zu ziehen und feſtzuhalten und daß die
betreſſende Störung ſich am leichteſten dann ent
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Nach der neueſten Ausgabe des landwirth
ſchaftlichen Kalenders von Mentzel und von
Lengerke (1877) erfahren wir über den land
wirthſchaftlichen Centralverein der
Provinz Sachſen c. folgendes Statiſtiſche:
Director des Centralvereins iſt v. Nathuſius,
LandesOekonomierath und Rittergutsbeſitzer auf
Königsborn bei Magdeburg Stellvertreter deſſelben
Rimpau, Landrath des Kreiſes Halberſtadt auf
Langenſtein bei Halberſtadt; Generalſecretär: Dr.
A. Delius in Halle a. S., an welchen Zu
ſchriften an den Centralverein zu richten ſind. Jm
Ganzen zählt der Centralverein 82 Zweigver
eine (gegen 78 im Vorjahre) und 30 nicht
centraliſirte Vereine (gegen 25 im Vor
jahre). Unter den erſteren giebt es: 1) 63 eigent
liche landwirthſchaftliche Vereine, 2) 5 land und
forſtwirthſchaftliche Vereine, 3) 2 Pferdezuchtver
eine, O 1 Verein zur Förderung der Pferde und
Viehzucht (in den Harzlandſchaften), 5) 2 Bienen
züchtervereine, 6) 1 Ackerbaugeſellſchaft, 7) 1 Lan
desculturverein, 8) 1 landwirthſchaftliche Abtheilung
für vaterländiſche Geſchichte und Jnduſtrie, 9 1
Verein für Landwirthſchaft und Seidenbau, 10) 1
Verein für Landwirthſchaft und landwirthſchaft
liches Maſchinenweſen, 11) 1 CEentralSeidenbauver
ein, 12) 1 Land und Gartenbauverein, 13)
Weinbaugeſellſchaft, 14) 1 Verein für Geflügel
zucht. Außerdem gehören dem Eentralvereine 6
anhaltiſche Vereine, der landwirthſchaftliche Verein
für das Fürſtenthum SchwarzburgSondershauſen,
der landw. Verein zu Arnſtadt im Fürſtenthum
Schwarzburg Sondershauſen und der landwirth
ſchaftliche Verein für das Herzogthum Gotha als
Zweigvereine an. Zu den 30 nicht centra
hiſirten Vereinen gehören 2 landwirth
ſchaftliche Vereine, 2) 7 Gartenbauvereine, 3) 10
Geflügelzüchtervereine, 9) 1 Geflügel und Vogel
ſchutzverein, 5) 1 ornithologiſcher Eentralverein,
6) 1 (ſächſtſchthüringiſcher) Verein für Vogelkunde
und Vogelſchutz, 7) 1 Thierſchutz und Geflügel
zuchtverein, 89) 1 Verein für Bienenzucht und
Obſtbau, 9) 6 Bienenzuchtvereine.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Jannar 1877.
Die Graditzer Hengſte ſind heute im Thü

ringer Hofe hierſelbſt eingetroffen und werden vom
13. d. ab decken und zwar der Hengſt „Jonathän“
zu 9 Mark und 10 Mark Füllengeld, und der
Hengſt „Deodat“ zu 6 Mark.

Einer unſerer Freunde, der Herr T., hat
die intereſſante Erfindung gemacht, unſer deutſches

Solar-Oel in amerikaniſches Petroleum zu
verwandeln. Derſelbe hat für dieſe Erfindung
die Patente in Deutſchland und Oeſterreich in
Antrag gebracht. Wir haben dieſes Petroleum ge
brannt und können nur das Urtheil beſtätigen,
was Fachmänner darüber ausgeſprochen haben, daß
es dem amerikaniſchen gleichſteht, und daß

keine Täuſchung vorliegt, beſtätigt der Umſtand
daß wir SolarOel geſandt und Petroleum zurück
genommen haben, eine Metamorphoſe, welche ſich

vor unſern Augen vollzogen hat. Wie wichtig
dieſe Erfindung für unſere MineralOelJnduſtrie
iſt, erweiſt ſtch ſchon daraus, daß über Bremen
allein für Monat December und Januar Mill.
Centner Petroleum per Monat eingegangen ſind.

Vermiſchtes.
Elbing, 11. Januar. Der Eisgang auf der

Nogat iſt ſeit geſtern in vollem Gang, der Waſſerſtand
iſt ein ſehr hoher und das Ueberſchwemmungswaſſer
ſteigt.

Aus einem Berliner Wahllokal heraustretend wurde
ein Arbeiter von einem Freunde mit den Worten be
grüßt: „Na, voch jewählt „Jewiß!“ „Wen haſte
denn jewählt „Wem 2 Wie ſoll ick denn des wiſſen 2“

„Na Du haſt doch eenen Stimmzettel abjejeben, wat
ſtand denn da druf „Schaafskopp! Des habe ick
doch nich jeleſen; wir haben ja jeheime Wahl!“

Leipzig, 10. Januar. Für nächſtes Frühjahr
iſth eine Vermehrung unſerer Garniſon um ein
Infanterie Regiment und zwar das zur Zeit in Chemnitz
garniſonirende Regiment Nr. 106 in Ausſicht genommen,
welches die neu rbaute Caſerne in Möckern beziehen ſoll.
Der Hiehermarſch dieſes Regiments ſteht für den 20.
März zu erwarten.

Leipzig. Prinz Carneval wird auch diesmal
ſeinen Einzug auf der Pferdebahn halten. Es wird
alſo neben der Kappenfahrt dadurch wenigſtens der all
gemeinen Schauluſt noch Etwas Rechnung getragen. Jn
dieſein Jahre ſoll die PrinzenEinholung von Conne-
witz aus, wo bisher eine derartige Feſtivität noch nicht
ſtattgefunden hat, in Scene geſetzt werden. Die hierbei
in Frage kommenden Factoren, der Große Rath der
Carnevalsgeſellſchaft ſowohl wie die Pferdebahngeſellſchaft,
werden es an entſprechender Ausſtattung des Zuges
nicht fehlen laſſen.

Jn dem weimariſchen Dorfe Kalbsrieth iſt in
der Miktwochsnacht die ganze Familie des dortigen
Müllers von Einbrechern überfallen und ſämmtliche 10
Perſonen ſchwer verwündet worden. An dem Aufkommen
der Mutter und der 16 Jahr alten Tochter wird ge
zweifelt. Die Diebe haben hierbei 963 Thaler ent
wendet.

Braunſchweig, 10. Januar. Geſtern Nach
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr brauſte von Weſten her
ein vbrkanartiger Sturm über die Stadt hin.
Derſelbe hat an Gebäuden und Einfriedigungen Schaden
angerichtet, Bäume entwurzelt, ja ſelbſt ein neues Doppel
haus, in welchem noch keine Fenſter waren, über den
Haufen geworfen. Auffallend war der hohe Temperatur
ſtand vor dem Losbruch des Sturmes wir hatten zwiſchen
13 und 14 Grad Wärme!

London, 8. Januar. Am Sonnabend hat aber
mals ein gewaltiger Sturm getobt, theilweiſe mit
Donner, Blitz und Hagelſchauern vermiſcht; auch am
Sonntag waren die Regengüſſe ſehr heftig. Jn London
hat ſich die große Fluth nicht wiederholt, auf dem Lande
u wird der Verkehr zum Theil nur mit Böten unter
halten.

Die Zahl 244 iſt eine wichtige geweſen im Leben
der Reiche und Dynaſtien. 244 Jahre dauerte die Re
gierungperiode der erſten Könige Roms, der Seleuciden,
der Merxrovinger in Frankreich und der lombardiſchen
Könige in Jtalien. Das römiſche Reich, von der Schlacht
bei Aetium bis zum Tode Theodoſius des Großen, beſtand
244 Jahre, 244 Jahre vergingen von dem Zeitalter des
Nabonaſſar bis zum Tode Alexanders des Großen, ebenſo
von dem Sturz des römiſchen Reiches unter Romulus
Auguſtulus bis zu ſeiner nominellen Wiedergeburt bei
der Krönung Karls des Großen. Der Tempel Salomonis

ſtand 244 Jahre und derſelbe Zeitraum trennt die Unt

III. Aber das Intereſſanteſte bei der anregenden hiſtoriſchen

Türken verfloſſen ſind. Ob das Fatum auch diesmal
jene Zahl in den Kreis ſeiner Fackoren ziehen wird e

Feuersbrunſt in einemKloſter. Die neueſten amerikaniſchen Zeitungen ent

dem St. Eliſabeth Kloſter zu Jolinkte unweit Montreal
in Canada. Von den 47 Jnſaſſen des Kloſters werden
13 vermißt, die, wie man glaubt, Alle in den Flammen

umgekommen ſind. inächſten Morgen bot ein herzzerreißendes Schauſpiel dar.
Eltern ſuchten, bitterlich weinend, nach ihren Kindern
und bemühten ſich, die Ueberreſte durch Ueberbleibſel von

wurden die Leichen von 8 Perſonen entdeckt. Das Ge

Feuerlöſchapparat beſaß, konnte den Flammen nicht Ein
halt gethan werden.

Die erſte chineſiſche Geſandtſchaft in Eu
ropaä. Binnen einigen Tagen trifft in London eine
chineſiſche Geſandtſchaft ein, um daſelbſt ihren ſtändigen

ſandtſchaft ſein, welche der Hof von Peking an einem
auswärtigen Hofe unterhält. Die Gefandtſchaft beſteht,
wie die chineſiſchen Blätter melden, aus zwei Mandarinen

linge der Sprachen Akademie in Peking beigegeben.

Die Demüthigung von Canoſſa ſoll nun
doch, wenn auch nicht in der urſprünglich beabſichtigten
Weiſe, aber wenigſtens durch ein großes Tedeum gefetert
werden, wie der „Indep. belge“ von Rom geſchrieben
wird.
Feier einer ähnlichen Demüthigung des deutſchen Kaiſer
thums, nämlich der
Barbaroſſa's vor Alexander III. auf den Stufen der
Markuskirche in Venedig und zur Feier der Rückkehr der
Paäpſte aus dem ſogenannten babyloniſchen Exil der
Kirche (1377) geſungen werden.

Gefahr Das in Königsberg ſeit den
Feiertagen colportirte Gerücht von einem im Winter
hafen von Pillau vorgefundenen Schiff, welches 150
Eentner Pulver geladen hat, beſtätigt ſich. Dieſe Ladung
iſt unter der Bezeichnung „Munition“ an einen hieſigen
Kaufmann zur Spedition nach Rußland adreſſtrt, der

ab, ließ zur Bewachung einen Jungen zurück und ging
mit der übrigen Mannſchaft nach ſeiner Heimath. Seit
dem Herbſt, alſo ſeit vielen Wochen hat dieſes gefährliche
Schiff in Mitten einer Menge anderer großen Schiffe

und geraucht. Die Unterſuchung gegen die Betreſſenden
iſt bereits eingeleitet.

Kaum ſind die Thaler und Guldenſcheine aus dem
Verkehr verſchwunden und es giebt wieder neu auf
zupaſſen, um die Markſcheine nach den Umlaufsgrenzen,
welche denſelben von dem Bankgeſetz gezogen ſind, ſowie
die verfallenen von den noch geltenden Scheinen zu unter
ſcheiden. Nicht allein Verluſt, ſondern auch Strafen
können den Unvorſichtigen treffen und kann deshalb A.
Hohmann's Wegweiſer auf dem Gebiete des
Geld und Ver kehrsweſens (Verlag oon A. Hoh
mann in Plauen) nicht genug empfohlen werden. Dieſes
kleine Blättchen erſcheint jährlich 6 mal für den Preis
von 75 Pf. und bietet nicht allein Ueberſicht über das
Geldweſen ſondern auch viel ſchätzbare Mittheilungen aus
Poſt, Telegraphen und ſonſtigem Verkehrsweſen, Wechſel
kunde c. Vorräthig in der Keſſelring' ſchen Hofbuch
handlung in Hildburghauſen.

ſchwellungen, die zuweilen ſo hochgradig werden,
daß außer der Einſchnürung, welche die Haut an
der normalen Gelenkfuge zeigt, noch eine zweite zu
Stande kommt. Dieſe Eigenthümlichkeit der Gelenke
hat zu dem ſonderbaren Namen „doppelte Glieder“
und „Zwiewuchs“ Veranlaſſung gegeben.

Die engliſche Krankheit kommt in allen Ständen,
bei Arm und Reich gleich häufig vor. Wenn wir
die ſpäteren Folgen der Krankheit in den höheren
Ständen weit ſeltener beobachten, ſo hat das ſeinen
Grund darin, daß hier zur Heilung des Leidens
und zur Pflege der Kinder mehr gethan wird, als
bei den armen Leuten. Letztere halten ihre Kinder
nicht für krank, weil ſie das Uebel, welches ja ſchleichend
auſtrittt, nicht entdecken, und ſchicken dann erſt zum
Arzt, wenn ſchon die hochgradigſten Verkrümmungen
der Glieder vorhanden ſind. Darum laufen auch
unter der niederen Volksklaſſe ſo viele krummbeinige,
kleine, verkrüppelte, glattfüßige Menſchen umher,
die vielleicht hätten geheilt werden können, wenn
ihre Eltern und Pfleger rechtzeitig die beginnende
Knochenkrankheit entdeckt und auf dies anfangs ſo

geringfügig ausſehende Uebel mehr Gewicht gelegt
hätten. Oft iſt die engliſche Krankheit erblich, und
Eltern, welche ſelbſt daran gelitten haben, müſſen
beſonders ihre Kinder in Obacht nehmen. Auch

ſolche Kinder, welche von ſchwindſüchtigen, ſcroſdaß eine Mutter den Arzt wegen eines Diarrhöe

phulöſen und drüſenkranken Eltern abſtammen,
zeigen große Anlage zu der in Rede ſtehenden
Krankheit. Manchmal gehen dem Ausbruch derſelben
Vorboten voran: auffallende Gefräßigkeit, dicker
Leib, ſchlaffe Musculatur, Abneigung gegen Stehen
und Laufen, leichte Ermüdung, Verdauungsſtörungen,
bald Verſtopfung, bald Diarrhöe. Häufig werden
auch bis dahin ganz geſünde, wohlgenährte, fette
Kinder befallen.

Das erſte deutlich in die Augen ſpringende
Symptom iſt die vorhin genannte knotige An
ſchwellung der Gelenkenden der Arme und Beine
oberhalb des Hand Und Fußgelenkes. Die Ver
biegungen und Einknickungen der Knochen zeigen
ſchon einen höheren Grad der Krankheit an. Der
Arzt hat noch beſtimmte Merkmale für den erſten
Beginn der engliſchen Krankheit, Veränderungen
an den Kopfknochen, an dem Bruſtkorbe und andere,
welche der Beobachtung des Laien entgehen und darum
auch hier nicht erörtert zu werden brauchen

Im weiteren Verlaufe der Krankheit fangen die
meiſten Kinder an zu kränkeln in verſchiedener
Weiſe ſte bekommen ein bleiches, ſchlaffes Ausſehen,
Verdauungsſtörungen treten auf und beſonders häufig
Katarrhe der Luftwege. Wie oft kommt es vor,

oder eines heftigen Bronchialkatarrhs ihres Kindes
conſultirt; wenn man dann ſagt: „wiſſen Sie
auch, däß Jhr Kind ſehr ſchwer an der engliſchen
Krankheit leidet und daß dieſelbe Schuld iſt an der
Schwäche und Kränklichkeit Jhres Kindes?“
dann iſt die Mutter wie aus den Wolken gefallen
„Du lieber Gott ich habe ihm nichts angeſehen;

die krummen Beine ich glaubte, daß ver
wüchſe ſich wieder.“ Das ſind dann ſo die Redens
arten. Ja, glücklicherweiſe verwachſen ſich bei
den meiſten kranken Kindern die Knochenverbiegungen
ſo weit, daß ſie als leidlich grad gebaute Menſchen
etwas klein von Statur, etwas glattfüßig oder
ſäbelbeinig dahergehen. Viele aber auch bleiben
zeitlebens krüppelhaft, oder gehen an Entkräftung
frühzeitig zu Grunde. Kurz angedeutet kann es
hier nur werden, daß bei dem weiblichen Geſchlechte
die engliſche Krankheit ſehr ſchwere und bedenkliche
Folgen haben kann; ſte befällt ja nicht blos die
Arme und Beine, ſondern auch die Hüſt oder
Beckenknochen wenn hier Verbiegungen, Verſchie
bungen und Verengerungen der Knochen ſtattfinden,
ſo kann dies ſpäter geradezu verhängnißvoll werden.

(Fortſetzung folgt.)

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellige e Roößner

drückung des Goötendienſtes durch Conſtantin von der
Begründung der weltlichen Macht des Papſtthums durch
die Verleihung des Exarchats von Rayenna an Stephan

Spielerei iſt der Umſtand, daß im Mai dieſes Jahres
244 Jahre ſeit der Eroberung Conſtantinopels durch die

cangadiſchen

halten ausführliche Berichte über eine Feuersbrunſt in

Die Nachſuchung in den Ruinen am

Wäſche und Kleidungsſtücken zu identifictren. Jm Ganzen

bäude war aus Holz gebaut, und da das Dorf keinen

Aufenthalt zu nehmen, und wird dieſes die erſte Ge 4

und wurden als Attaches dieſer Geſandtſchaft zwei Zog

Zwei weitere Tedeums ſollen in dieſem Jahr zur

bekannten Huldigung Friedrich

Capitän fuhr das Schiff jedoch in den Haſen, tatelte es

im Hafen gelegen, und hat der Junge daſelbſt gekocht
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